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Außenhandelsstatistik 2011 
 
Die Auswirkungen der weltweiten Wirtschaftskrise waren auch in Vorarlberg spürbar. 
Die Exporte brachen in der zweiten Jahreshälfte 2008 und im Jahr 2009 ein, stiegen im 
Jahr 2010 wieder und erreichten in Vorarlberg im Jahr 2011 mit 8,2 Mrd. Euro und in 
Österreich mit 121,8 Mrd. Euro, die jeweils höchsten Exportwerte. 
 
Im Jahr 2011 erzielten Vorarlberger Unternehmen einen Exportwert von mehr als 8,2 
Milliarden Euro, das sind um 700 Millionen Euro bzw. 9,3 Prozent mehr als im 
Vorjahr. Vorarlberg weist eine positive Handelsbilanz (+2,2 Mrd. Euro) aus und trägt 
zur bundesweiten Exportsumme einen Anteil von 6,7% bei (der Bevölkerungsanteil 
beträgt 4,4 Prozent). Die Vorarlberger Exportquote liegt bei knapp 60%. 

 
Vorarlberger Warenexporte 

 
Jahr   Exportwerte in 

Mio. Euro 
%-Veränd. 

zum Vorjahr 
 2001 

 
4.713 4,1 

 2002 
 

4.861 3,1 
 2003 

 
5.015 3,2 

 2004 
 

5.422 8,1 
 2005 

 
6.018 11,0 

 2006 
 

6.456 7,3 
 2007 

 
7.554 17,0 

 2008 
 

7.724 2,2 
 2009 

 
6.491 -16,0 

 
2010 1) 7.514 

 
 

2011 
 

8.214 9,3 
 

     1) Zeitreihenbruch durch geänderte Methodik  
Außenhandel 2011 

        Exporte Importe 

  in Mio. Euro %- in Mio. Euro %- 
Bundesland 2010 2011 Veränd. 2010 2011 Veränd. 
Burgenland 1.533 1.672 9,0 1.666 1.998 19,9 
Kärnten 5.700 6.418 12,6 4.820 5.617 16,5 
Niederösterreich 16.674 18.609 11,6 19.384 23.286 20,1 
Oberösterreich 27.651 31.593 14,3 21.028 24.329 15,7 
Salzburg 7.595 8.590 13,1 9.793 11.303 15,4 
Steiermark 15.360 17.795 15,9 11.405 14.205 24,5 
Tirol 9.925 10.994 10,8 8.638 9.487 9,8 
Vorarlberg 7.514 8.214 9,3 5.329 5.995 12,5 
Wien 17.420 17.889 2,7 31.588 34.787 10,1 

Österreich 109.373 121.774 11,3 113.652 131.008 15,3 
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Außenhandel nach Märkten 
Die meisten Waren, die Vorarlberger Unternehmen produzieren, werden im 
benachbarten Ausland abgesetzt. Der mit Abstand wichtigste Handelspartner 
Vorarlbergs ist Deutschland, mit einem Export- und Importvolumen von 2,6 Mrd. 
Euro. Das entspricht einem Anteil an den Gesamtexporten von 32%. In die Schweiz 
und nach Liechtenstein werden rund 18% des exportierten Warenwertes, das sind rund 
1,5 Mrd. Euro,  abgesetzt. Eine überdurchschnittliche Exportentwicklung wurde bei 
den bedeutendsten Handelspartnern im Jahr 2011 in Deutschland (+10,4%), in der 
Schweiz und Liechtenstein (+17,7%), in Polen (+19%) und in Russland (+29%) 
registriert. Unterdurchschnittliche Entwicklungen gab es u. a. in Italien (+3,2%), 
Frankreich (-0,2%) und im Vereinigten Königreich (5,3%). 

 
Vorarlberger Außenhandel nach Ursprungs- u. Bestimmungsländern     

   Exporte Importe 
  in Mio. Euro %- in Mio. Euro %- 
Staaten 2010 2011 Veränd. 2010 2011 Veränd. 
 Deutschland               2.377 2.624 10,4 2.406 2.645 10,0 
 Schweiz, Liechtenstein 1.238 1.457 17,7 710 811 14,1 
 Italien                   515 532 3,2 341 380 11,2 
 Frankreich                327 326 -0,2 181 220 21,8 
 Vereinigtes Königreich    251 264 5,3 72 76 4,8 
 Vereinigte Staaten        236 256 8,7 40 34 -14,1 
 Polen                     174 206 19,0 68 106 55,5 
 China                     138 137 -0,5 385 454 17,8 
 Russische Föderation      105 135 29,2 7 9 36,6 
 Tschechische Republik     123 129 4,4 104 106 2,7 
 Spanien                   125 127 2,0 45 49 6,8 
 Niederlande               106 122 14,8 178 206 15,7 
 Schweden                  92 122 31,7 33 36 8,5 
 Ungarn                    85 109 27,9 58 70 20,2 
 Türkei                    85 97 13,3 67 79 19,4 
andere Staaten 1.537 1.570 2,2 634 714 12,6 
Gesamt 7.514 8.214 9,3 5.329 5.995 12,5 

 Deutschland               
32% 

 Schweiz, 
Liechtenstein 

18% 

 Italien                   
6% 

 Frankreich                
4% 

 Vereinigtes 
Königreich    

3% 

 Vereinigte 
Staaten        

3% 

 Polen                     
3% 

andere Staaten 
31% 

6



 
Insgesamt wurden in die EU-27-Staaten Waren im Wert von 5.057 Mio. Euro 
exportiert, womit das Vorjahresergebnis um 8,4% gesteigert werden konnte. Die 
Absatzchancen in der EFTA werden durch die Ergebnisse der Schweiz und 
Liechtenstein nachhaltig bestimmt. Durch den günstigen Eurokurs konnte ein Plus von 
rund 18% erreicht und Waren im Wert von 1.500 Mio. Euro abgesetzt werden. Nach 
Asien konnten die Vorarlberger Unternehmen Waren im Wert von 650 Mio. Euro 
exportieren, das entspricht einem Exportrückgang um 4,2% gegenüber dem Vorjahr. 
 

Wirtschaftsraum 
Exporte in 
Mio. Euro 

Importe in 
Mio. Euro 

EU-27 5.057 4.239 
EFTA 1.499 848 
Asien 650 675 
USA u. Kanada 324 37 
andere europäische Staaten 153 115 
GUS 171 18 
Afrika 162 21 
andere amerik. Staaten 95 35 
Australien 102 6 
Andere Regionen 0 0 

Gesamtergebnis 8.214 5.995 
 
 
Die Außenhandelsstatistik wurde bezüglich regionaler Zuordnung und Vollständigkeit 
wesentlich verbessert. Daher werden auch erstmals für Vorarlberg Importe 
veröffentlicht. Die Qualität der Importzahlen scheint in den meisten Bereichen 
ausreichend zu sein, in einigen Fällen sollten noch Nachbesserungen erfolgen.  Im 
Zeitvergleich sind die Importe jedenfalls ein weiterer wichtiger Indikator für die 
wirtschaftliche Entwicklung Vorarlbergs. 
 
Die Importe Vorarlbergs erreichten ein Volumen von rund 6 Mrd. Euro. Mit einem 
Warenwert von 2,6 Mrd. Euro oder 44% Importanteil war Deutschland der wichtigste 
Importpartner Vorarlbergs. Aus der Schweiz und Liechtenstein wurden Waren im 
Wert von 811 Mio. Euro importiert, das entspricht einem Importanteil von 14%. Zu 
8% kamen die Vorarlberger Importe aus China und zu 6% aus Italien. 
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Außenhandel Vorarlbergs nach Warenobergruppen 

      Exporte Importe 
  in Mio. Euro %-

Veränd. 
in Mio. Euro %-

Veränd. Warenobergruppen 2010 2011 2010 2011 
Andere Textilien und Bekleidung 425 460 8,3 321 356 11,0 
Chem. u. Pha. Produkte, Kunststoff 470 594 26,3 513 623 21,5 
Eisen u. Metallwaren 1.602 1.926 20,2 1.299 1.543 18,8 
Elektr. Maschinen, Apparate u. elektr. Waren 596 637 6,8 446 473 6,0 
Erdölprodukte, Strom 277 257 -7,3 207 257 24,4 
Fahrzeuge 198 230 15,7 163 182 11,9 
Holz und Waren daraus Holzkohle 101 117 15,6 77 79 3,4 
Kessel, Maschinen, Apparate 1.556 1.744 12,1 799 889 11,3 
Kunstgegenstände, Sammlungsstücke  2 4 100,4 2 2 5,2 
Möbel, Bettwaren, Beleuchtung 626 596 -4,8 157 212 35,4 
Nahrungs- und Genussmittel 750 682 -9,0 615 568 -7,6 
Optik- u. fotogr. Geräte, Musik 192 210 9,1 104 118 13,2 
Papier und Papierwaren 213 240 12,5 170 186 9,2 
Sonstige Waren 169 182 7,6 250 275 9,9 
Spielzeug, Spiele, Sportgeräte 93 70 -24,9 33 39 16,1 
Textil., Garne u. Gewebe 243 267 9,9 175 192 10,0 
Gesamtergebnis 7.514 8.214 9,3 5.329 5.995 12,5 
 
 
 
Außenhandel nach Warenobergruppen 
 
 

- Exporte 
 
Die Eisen- und Metallwarenindustrie war im Jahr 2011 die exportstärkste Branche 
Vorarlbergs; auf sie entfielen 23% aller Exporte. Es konnten Waren im Wert von 1,9 
Mrd. Euro exportiert werden. Hauptprodukte dieser Obergruppe sind Beschläge, 
Rohre, Profile, Drähte, Stäbe, Schilder und dergleichen. Die exportstärksten 
Untergruppen sind verschiedene Waren aus unedlen Metallen mit 816 Mio. Euro, 
Waren aus Eisen und Stahl mit 415 Mio. Euro und Waren aus Aluminium mit 329 
Mio. Euro. 62% der exportierten Eisen- und Metallwaren gingen in die EU-Länder, 
16% in die Schweiz und Liechtenstein, 8% nach Asien und 6% nach Amerika. 
 
Mit 1,7 Mrd. Euro Exportwert war die Kessel- und Maschinenindustrie die 
zweitstärkste Branche; auf sie entfielen 21% aller Exporte Vorarlbergs. Gegenüber 
dem Jahr 2010 konnte das Exportergebnis um 12% oder +188 Mio. Euro gesteigert 
werden. Diese Gruppe beinhaltet u. a. Güter wie Aufzüge, Seilbahnen, Bagger, 
Formteile, Heizkessel, Klimageräte, Textilmaschinen und Werkzeugmaschinen. Die 
Hälfte des exportierten Warenwerts wurde in den EU-Ländern, 18% in der Schweiz 
und Liechtenstein, 13% in Asien und 10% in Amerika erzielt. 
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Die Textil- und Bekleidungsindustrie, die in den vergangenen Jahren größere 
Exportverluste hinnehmen musste, erzielte gegenüber dem Jahr 2010 ein Plus von rund 
9% und erreichte ein Exportvolumen von 727 Mio. Euro. Davon wurden rund zwei 
Drittel in den EU-Ländern, 13% in Afrika und 9% in der Schweiz abgesetzt.  
 
Die viertstärkste Branche mit einem Exportwert von 680 Mio. Euro im Jahr 2011 war 
die Nahrungs- und Genussmittelindustrie. Rund 80% dieser Exporte gingen in die 
EU-Länder, davon allein 46% nach Deutschland. In den einzelnen Warengruppen 
verlief die Exportentwicklung recht unterschiedlich.  
 
In der Gruppe „Getränke, alkoholhaltige Flüssigkeiten und Essig“ konnte wieder das 
Vorjahresergebnis erreicht werden (+0,2% bei einem Volumen von rund 180 Mio. 
Euro). In der Gruppe „Zubereitungen von Gemüse, Früchten (Frucht- und 
Gemüsesäfte) und anderen Pflanzenteilen“ wurde ein Exportvolumen von rund 120 
Mio. Euro (+24%) erzielt. Waren der Gruppe „Zubereitungen aus Getreide, Mehl, 
Stärke oder Milch sowie Backwaren“ wurden für rund 130 Mio. Euro (-3%) ins 
Ausland exportiert. In der Gruppe „Milch, Käse und andere Milchprodukte“ konnte 
das Vorjahresergebnis um über 20% auf ein Exportvolumen von rund 120 Mio. Euro 
gesteigert werden.   
 
Die Ausfuhr elektrischer Maschinen und Apparate stieg um rund 7% auf 637 Mio. 
Euro. 26% des Exportwerts wurde in Deutschland, 14% in der Schweiz und 
Liechtenstein, 10% in Asien und 7% im Vereinigten Königreich erzielt. Insgesamt 
wurden Waren im Wert von 521 Mio. Euro in Europa abgesetzt. 
 
Das Exportvolumen der Möbel- und Beleuchtungsindustrie fiel um 5% und betrug 
rund 600 Mio. Euro. Die bedeutendsten Absatzmärkte waren Deutschland (23% 
Exportanteil), die Schweiz (15%) und Italien (11%). Gegenüber dem Vorjahr konnte 
das Ergebnis in der Schweiz um 12% gesteigert werden, in Deutschland (-2%) und vor 
allem in Italien (-16%) gab es hingegen Absatzeinbußen. 
 
Die Kunststoffindustrie hat die Ausfuhren um 26% auf ein Exportvolumen von rund 
600 Mio. Euro steigern können. Die Produkte der Kunststoffindustrie wurden zu 35% 
in Deutschland und zu 21% in der Schweiz abgesetzt. 
 
 

- Importe 
 
Die Eisen- und Metallwarenindustrie war auch bei den Importen mit 1,5 Mrd. Euro 
die Bedeutendste. Gegenüber dem Jahr 2010 nahmen die Importe um rund 19% zu. 
Knapp 60% dieser Importe kamen aus Deutschland sowie der Schweiz und 
Liechtenstein.  
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Mit einem Importvolumen von rund 900 Mio. Euro (+11%) war die Kessel- und 
Maschinenindustrie die zweitstärkste Branche. Rund 43% dieser Importe kamen aus 
Deutschland, 17% aus China und 14% aus der Schweiz. 
 
Mit Einfuhren von rund 600 Mio. Euro (+22%) war die Kunststoffindustrie die 
drittbedeutendste Branche für Vorarlberg. Rund die Hälfte der Importe der 
Kunststoffindustrie wurde aus Deutschland, 15% aus der Schweiz und 10% aus Italien 
eingeführt. 
 
 
 
 
 
Erläuterungen 
 
 
 
Außenhandel Österreichs 
 
Im Rahmen der Außenhandelsstatistik wird der grenzüberschreitende Warenverkehr 
des Erhebungsgebietes mit dem Ausland erfasst. Seit dem EU-Beitritt Österreichs im 
Jahr 1995 werden aufgrund unterschiedlicher Erhebungssysteme zwischen 
Warenverkehren mit Mitgliedstaaten der Europäischen Union, Primärerhebungssystem 
INTRASTAT und Warenverkehren mit den übrigen Staaten, im Rahmen des 
Zollverfahrens EXTRASTAT unterschieden.  
 
Die Erfassung des Warenverkehrs erfolgt getrennt nach Ausfuhr und Einfuhr. Für jede 
Warenposition wird Menge und Wert sowie die Versandart erhoben. Die Ware wird 
entsprechend der Klassifikation (8-stellige handelsstatistische Nummer) gruppiert. 
Die Aufarbeitung der Daten erfolgt bei Statistik Österreich. 
 
Außenhandel Vorarlbergs 
 
Mit der neuen Außenhandelsstatistik können Exporte und Importe nach 
Bundesländern abgebildet werden. Im Auftrag aller landesstatistischer Dienste und der 
WKÖ wurde eine Regionalisierung der Außenhandelsdaten veranlasst. Die 
Außenhandelsstatistik wurde bezüglich regionaler Zuordnung und Vollständigkeit 
wesentlich verbessert und ist somit mit älteren Zeitreihen nicht mehr zu vergleichen.  
 
Die Importzahlen werden erstmals für Vorarlberg veröffentlicht. Die Qualität der 
Importzahlen scheint in den meisten Bereichen ausreichend zu sein, in einigen Fällen 
sollten noch Nachbesserungen erfolgen. Im Zeitvergleich sind die Importe jedenfalls 
ein weiterer wichtiger Indikator für die wirtschaftliche Entwicklung Vorarlbergs. 
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Außenhandel nach Staaten

Bundesland Vorarlberg

absolute Werte in Mio. €

Staaten 2010 2011 %-Veränd. 2010 2011 %-Veränd.

 Deutschland              2.377 2.624 10,4 2.406 2.645 10,0

 Schweiz, Liechtenstein 1.238 1.457 17,7 710 811 14,1

 Italien                  515 532 3,2 341 380 11,2

 Frankreich               327 326 -0,2 181 220 21,8

 Vereinigtes Königreich   251 264 5,3 72 76 4,8

 Vereinigte Staaten       236 256 8,7 40 34 -14,1

 Polen                    174 206 19,0 68 106 55,5

 China                    138 137 -0,5 385 454 17,8

 Russische Föderation     105 135 29,2 7 9 36,6

 Tschechische Republik    123 129 4,4 104 106 2,7

 Spanien                  125 127 2,0 45 49 6,8

 Niederlande              106 122 14,8 178 206 15,7

 Schweden                 92 122 31,7 33 36 8,5

 Ungarn                   85 109 27,9 58 70 20,2

 Türkei                   85 97 13,3 67 79 19,4

 Japan                    100 93 -7,8 53 54 2,3

 Belgien                  90 91 1,6 58 72 25,2

 Australien               81 88 8,7 2 2 15,7

 Kanada                   64 68 5,8 3 3 -7,1

 Slowenien                58 62 6,5 39 67 71,3

 Rumänien                 55 61 11,4 26 26 -1,3

 Dänemark                 56 59 6,3 14 19 34,7

 Slowakei                 63 51 -19,0 51 55 8,1

 Hongkong                 57 49 -12,6 6 5 -24,2

 Singapur                 52 48 -6,9 5 5 1,8

 Brasilien                24 46 91,2 26 20 -20,0

 Indien                   38 45 20,6 21 21 -1,1

 Nigeria                  38 44 14,7 0 0 87,9

 Finnland                 39 42 9,8 12 26 111,5

 Norwegen                 33 40 22,3 41 37 -7,8

andere 692 683 -1,2 277 301 8,7

Gesamt 7.514 8.214 9,3 5.329 5.995 12,5

Export Import
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